STADT BECKUM \\

Bekanntmachung

Gremium:  Schul-, Kultur- und Sportausschuss

Datum: Donnerstag, 14.12.2023
Beginn: 17:00 Uhr
Ort: Mensa der Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum, Turmstral3e 20,

59269 Beckum

Hinweise:  Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind zum 6ffentlichen Teil der Sitzung

herzlich eingeladen.

Tagesordnung
Offentlicher Teil:

1
2
3

7
8

Bestellung einer stellvertretenden Schriftfiihrung
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

Niederschrift Gber die Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses vom
19.09.2023 — offentlicher Teil -

Bericht der Verwaltung

Bericht Uber offene Antrage und Anfragen der Fraktionen sowie Uber offene
Anregungen und Beschwerden gemal § 24 Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen

Finanzierung der Offenen Ganztagsschule — Antrag der Tragerinnen der Offenen
Ganztagsschule auf Erh6hung der kommunalen Eigenanteile im Schuljahr 2023/2024

Anderung der Bezeichnung der Grundschule Mitte

Anfragen von Ausschussmitgliedern

Nicht offentlicher Teil:

1

Niederschrift Gber die Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses vom
19.09.2023 — nicht 6ffentlicher Teil -

2 Bericht der Verwaltung
3 Anfragen von Ausschussmitgliedern
Beckum, den 06.12.2023 gezeichnet

Burkhard Dierkes
Vorsitz
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I URGER R offentlich

Bestellung einer stellvertretenden Schriftfiihrung

Federfihrung:  Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit
Beteiligungen:
Auskunft erteilt: Frau Baumann | 02521 29-4000 | baumann@beckum.de

Beratungsfolge:

Schul-, Kultur- und Sportausschuss

14.12.2023 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Sachentscheidung

Frau Marianne Witt-Stuhr wird zur 1. stellvertretenden Schriftfihrung bestellt.
Kosten/Folgekosten

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-
nen sind.

Finanzierung

Es entstehen keine zusatzlichen Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt.

Erlauterungen:

Die Verwaltung schlagt vor, Frau Marianne Witt-Stuhr als Mitarbeiterin des Kulturburos
fur die Erstellung der Niederschriften tGber die Sitzungen des Schul-, Kultur- und Sport-
ausschusses zu bestellen. Die bisherige 1. stellvertretende Schriftfiihrung steht wegen
Weggangs nicht mehr fir diese Aufgabe zur Verfligung.

Anlage(n):

ohne
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Bericht liber offene Antrage und Anfragen der Fraktionen sowie liber offene
Anregungen und Beschwerden gemaB § 24 Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen

Federfihrung:  Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit
Beteiligungen:

Auskunft erteilt: Frau Baumann | 02521 29-4000 | baumann@beckum.de

Beratungsfolge:

Schul-, Kultur- und Sportausschuss
14.12.2023 Kenntnisnahme

Erlauterungen:

Der Rat der Stadt Beckum hat in seiner Sitzung am 21.12.2021 die Verwaltung beauftragt,
quartalsweise im jeweils zustandigen Gremium Uber die Sachstande der noch offenen An-
trage und Anfragen der Fraktionen sowie der noch offenen Anregungen und Beschwer-
den gemaRB § 24 Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) zu be-
richten. Tagt ein Gremium nicht quartalsweise, erfolgt die Berichterstattung in der nachs-
ten Sitzung. Auf die Vorlage 2021/0418 und die Niederschrift zur Sitzung des Rates der
Stadt Beckum vom 21.12.2021 wird verwiesen.

Es liegen aktuell keine offenen Anfragen beziehungsweise Antréage der Fraktionen vor, die
in die Zustandigkeit des Schul-, Kultur- und Sportausschusses fallen.

Anregungen und Beschwerden nach § 24 GO NRW, die in die Zustandigkeit des Schul-,
Kultur- und Sportausschusses fallen, liegen aktuell ebenfalls nicht vor.

Anlage(n):

ohne
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Finanzierung der Offenen Ganztagsschule — Antrag der Tragerinnen der Offenen
Ganztagsschule auf Erh6hung der kommunalen Eigenanteile im Schuljahr 2023/2024
Federfihrung:  Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit

Beteiligungen:  Fachbereich Finanzen und Beteiligungen

Auskunft erteilt: Frau Baumann | 02521 29-4000 | baumann@beckum.de

Beratungsfolge:

Schul-, Kultur- und Sportausschuss

14.12.2023 Beratung
Rat der Stadt Beckum
19.12.2023 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die Stadt Beckum Ubernimmt flir das Schuljahr 2023/2024 den nicht durch die Landeszu-
wendungen und den stadtischen Eigenanteil gedeckten finanziellen Mehrbedarf der
Tragerinnen der Offenen Ganztagsschulen in den Grundschulen der Stadt Beckum von —
auf der Grundlage der von den Tragerinnen und Tragern vorgelegten Kostenkalkulationen
— voraussichtlich rund 160.000,00 Euro.

Kosten/Folgekosten

Es entstehen zusatzliche Kosten von voraussichtlich 67.000,00 Euro fir das Haushalts-
jahr 2023 und 200.000,00 Euro fur das Haushaltsjahr 2024.

Finanzierung

Im Haushaltsplan 2023 sind bei dem Produktkonto 030101.531726/731726 — Weiterlei-
tung der Mittel fir Ganztagsschule an Kooperationspartner — Haushaltsmittel von
1.414.850,00 Euro veranschlagt. Durch den unvorhergesehen hohen Anstieg der Teilneh-
merzahl in der Offenen Ganztagsschule in 2023 sind hier bereits zusatzliche Kosten in
Hohe von 67.570,25 Euro im Jahr 2023 zu verzeichnen.

Dieser Mehrbedarf kann durch Mehreinnahmen bei dem Produktkonto
030101.432100/632100 — Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte — in Hohe von
134.711,65 Euro gedeckt werden. Fir die Deckung des Defizitausgleichs der Tragerinnen
von 67.000,00 Euro im Jahr 2023 stehen bei dem Produktkonto 030101.432100/632100
darliber hinaus noch ausreichend Mittel zur Verfligung.

Im Haushaltsplan 2024 sind bei dem Produktkonto 030101.531726/731726 — Weiterlei-
tung der Mittel fir Ganztagsschule an Kooperationspartner — 1.921.100,00 Euro zu veran-
schlagen.



Erlduterungen:
Antragslage

Mit E-Mail vom 07.07.2023 (siehe Anlage 1 zur Vorlage) beantragen die Tragerinnen der
Offenen Ganztagsschule (OGS), Frau Kienzle fiir das Mutterzentrum Soziales Netzwerk
gGmbH (Mtterzentrum) und Herr WeiBenborn fiir das Deutsche Rote Kreuz Warendorf-
Beckum Soziale Dienste gGmbH (DRK), eine Erhdhung der kommunalen Mittel ab dem
Schuljahr 2023/2024 zur auskdmmlichen Finanzierung der OGS in Beckum. Als Begrin-
dung werden die ab 01.08.2023 steigenden Personalkosten aufgrund der Tarifabschlisse
fur das padagogische Fachpersonal genannt. Die hierdurch entstehenden zusatzlichen fi-
nanziellen Belastungen seien aus den von der Stadt Beckum zur Verfligung gestellten
Finanzmittel aus Landesférderung und dem derzeitigen stadtischem Eigenanteil nicht zu
decken. Die Tragerinnen fiihren zur weiteren Begriindung des Antrages aus, dass zur Auf-
rechterhaltung der Qualitat und des aktuellen Standards qualifiziertes, engagiertes, moti-
viertes und zufriedenes Personal ben6tigt wird. Mit der beantragten Erhéhung der kom-
munalen Mittel kdnne dem padagogischen Bedarf entsprochen, einer Abwanderung qua-
lifizierten Personals entgegengewirkt und die Gesamtqualitat der Arbeit gewahrleistet
werden.

In den letzten Monaten haben verschiedene Gesprache zwischen den Tragerinnen und
der Verwaltung zur Plausibilisierung und Nachprifung der Kostenaufstellung stattgefun-
den. Das Thema wurde intensiv besprochen.

Die Tragerinnen haben im Rahmen der Gesprache aktualisierte Kostenaufstellungen fiir
das laufende Schuljahr vorgelegt, die Grundlage fir die nachfolgenden Berechnungen
sind. Die Kostenaufstellungen sind seitens der Verwaltung geprift und werden als belast-
bar eingeschatzt.

Kosten der OGS-Tragerinnen im Schuljahr 2023/2024

Mitterzentrum

Martinschule

Personalkosten padagogisch 278.940,49 Euro

Sachkosten

7.740,00 Euro

Kosten externe Honorare

3.000,00 Euro

Zwischensumme Personal- und Sachkosten

289.680,49 Euro

Overheadkosten (12 Prozent der Personalkosten)

33.472,86 Euro

Gesamtkosten

323.153,35 Euro

Grundschulverbund Sonnenschule

Personalkosten padagogisch

318.813,00 Euro

Sachkosten

10.320,00 Euro

Kosten externe Honorare

3.000,00 Euro

Zwischensumme Personal- und Sachkosten

332.133,00 Euro

Overheadkosten (12 Prozent der Personalkosten)

38.257,56 Euro

Gesamtkosten

370.390,56 Euro




Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule

Personalkosten padagogisch

299.203,83 Euro

Sachkosten

8.160,00 Euro

Kosten externe Honorare

3.000,00 Euro

Zwischensumme Personal- und Sachkosten

310.363,83 Euro

Overheadkosten (12 Prozent der Personalkosten)

35.904,46 Euro

Gesamtkosten

346.268,29 Euro

Roncallischule

Personalkosten padagogisch

242.259,96 Euro

Sachkosten

6.000,00 Euro

Kosten externe Honorare

3.000,00 Euro

Zwischensumme Personal- und Sachkosten

251.259,96 Euro

Overheadkosten (12 Prozent der Personalkosten)

29.071,20 Euro

Gesamtkosten

277.331,16 Euro

Gesamtkosten alle Schulen
Mitterzentrum

1.317.143,35 Euro

DRK

Grundschule Mitte

Personalkosten padagogisch

328.680,79 Euro

Sachkosten

13.000,00 Euro

Kosten externe Honorare

16.000,00 Euro

Zwischensumme Personal- und Sachkosten

357.680,79 Euro

Overheadkosten (13 Prozent der Zwischensumme)

46.498,50 Euro

Gesamtkosten DRK

404.179,29 Euro

Das Mutterzentrum erklart, dass die bei den Tarifabschlissen 2022 und 2023 beschlosse-
nen Zulagen, die Inflationspramie sowie die Tariferhdhungen in den Kosten enthalten

sind.

Zuwendungen fiir die Durchfiihrung der OGS

Fir die Durchfihrung der OGS in den stadtischen Beckumer Grundschulen erhalten die
OGS-Tragerinnen Landesmittel sowie einen stadtischen Eigenanteil pro Kind und Schul-
jahr, deren Hohe sich nach dem Runderlass des Ministeriums fir Schule, Jugend und Kin-
der vom 12.02.2003 in der jeweils aktuellen Fassung richtet. Fur das Schuljahr 2023/2024

wurden die Betrage wie folgt festgelegt:



Landesmittel Betrag je Schul-
jahr/Kind

Regelférdersatz 1.392,00 Euro

Erhohter Fordersatz flr Schiilerinnen und Schiiler mit sonder- 2.538,00 Euro

padagogischem Unterstlitzungsbedarf und gefliichtete Schiile-

rinnen und Schler

Stadtischer Eigenanteil 551,00 Euro

wird in gleicher Hohe fiir alle an der OGS teilnehmenden Schii-

lerinnen und Schiler gezahlt

Der erhohte Fordersatz fiir Schilerinnen und Schiiler mit sonderpadagogischem Unter-
stutzungsbedarf wird auch fur Schilerinnen und Schuler gewahrt, die noch kein formli-
ches Verfahren zur Feststellung eines sonderpadagogischen Unterstlitzungsbedarfes
durchlaufen, gleichwohl aber einen erhohten Bedarf an individueller Unterstiitzung ha-
ben. Die Feststellung trifft die jeweilige Schulleitung.

Die Fordersatze (Land und stadtischer Eigenanteil) werden jedes Jahr zum 1. August um
3 Prozent erhoht.

Zusatzlich zu dem durch Runderlass festgelegten stadtischen Eigenanteil besteht fir die
Stadt Beckum die rechtliche Verpflichtung, die Kosten fiir das Personal zu Gbernehmen,
das von den OGS-Tragerinnen fir die Durchfiihrung der Mittagsverpflegung eingesetzt
wird.

Finanzierung der OGS im Schuljahr 2023/2024

Die Hohe der Zuwendung des Landes durch die festgelegten Fordersatze richtet sich nach
der Anzahl der Schilerinnen und Schiiler, die insgesamt an der OGS teilnehmen. Die fur
das Schuljahr 2023/2024 maBgebliche und vom Land geférderte Anzahl an Betreuungs-
platzen in der OGS ergibt sich aus den tatsachlichen Teilnehmerzahlen zum 15.10. (Stich-
tagsregelung), die dem Land zu diesem Zeitpunkt gemeldet werden mussen. Auch fur
den stadtischen Eigenanteil wird diese Teilnehmerzahl zugrunde gelegt. Fir das Schul-
jahr 2023/2024 sind zum Zeitpunkt der Stichtagsregelung insgesamt 712 Schilerinnen
und Schdler in der OGS angemeldet (529 in der Martinschule, Grundschulverbund Son-
nenschule, Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule, Roncallischule und 183 in der Grund-
schule Mitte).

Die Gegenlberstellung der Einnahmen und Ausgaben stellt sich wie folgt dar:

Mutterzentrum

Landesmittel Regelfordersatz (414 x 1.392 Euro) 576.288,00 Euro
Landesmittel erhdhter Fordersatz (115 x 2.538 Euro) 291.870,00 Euro
Stadtischer Eigenanteil (529 x 551 Euro) 291.479,00 Euro
Gesamtsumme Zuwendungen 1.159.637,00 Euro
Kosten 1.317.143,35 Euro
Differenz 157.506,35 Euro




DRK

Landesmittel Regelfordersatz (143 x 1.392 Euro) 199.056,00 Euro
Landesmittel erhdhter Fordersatz (40 x 2.538 Euro) 101.520,00 Euro
Stadtischer Eigenanteil (183 x 551 Euro) 100.833,00 Euro
Gesamtsumme Zuwendungen 401.409,00 Euro
Kosten 404.179,29 Euro
Differenz 2.770,29 Euro

Vergleichbarkeit der Angebote der OGS-Tragerinnen

Die OGS-Tragerinnen haben unterschiedliche Konzepte, um die Anforderungen und den
Bedarf der verschiedenen Schulen fiir die Betreuung der Schilerinnen und Schiler im
Nachmittag sicherzustellen. Dies hat Auswirkungen auf die Anzahl und die Qualifikation
der padagogischen Krafte, auf die angebotenen Betreuungsstunden und auf das pada-
gogische Angebot.

Gleichwohl mussen die OGS-Tragerinnen fir die Zukunft sowohl fir die Beckumer Schii-
lerinnen und Schiler ein vergleichbares Angebot bereithalten als auch in der Finanzierung
ein vergleichbares Konzept vorweisen. Hierzu wird die Verwaltung mit den OGS-Trager-
innen ein Konzept erarbeiten.

Die Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbande der Freien Wohlfahrtspflege des Landes
Nordrhein-Westfalen hat zur Finanzierung der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich
mit Stand vom 08.05.2023 ein Positionspapier vorgelegt, in dem sie die Festlegung von
Mindeststandards sowie eine auskdmmliche Finanzierung fordert. Das Positionspapier ist
als Anlage 2 zur Vorlage beigeflgt.

Der Fachdienst Personal der Stadt Beckum hat die Angaben aus dem Positionspapier mit
den Kosten fir die Betreuung einer Gruppe einer Kindertageseinrichtung verglichen. Da-
nach sind sowohl Personalkraftschlissel, die Eingruppierungen und der Stundenumfang
sowie die Hohe des Ansatzes von Sach- und Overheadkosten im Wesentlichen vergleich-
bar. Die OGS-Tragerinnen wurden aufgefordert, die Kosten fiir die OGS anhand der aktu-
ellen Personalsituation fir das Schuljahr 2023/2024 auf der Grundlage dieses Positions-
papiers darzustellen.

Auf Grundlage des Positionspapieres wiirden sich folgende Kosten ergeben:

Mutterzentrum

Martinschule 380.090,49 Euro
Grundschulverbund Sonnenschule 496.217,10 Euro
Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule 483.943,35 Euro
Roncallischule 333.620,89 Euro
Gesamtkosten 1.693.871,83 Euro
Mehrbedarf (nach Positionspapier) 534.234,83 Euro




DRK fur die Grundschule Mitte
Gesamtkosten 508.341,86 Euro
Mehrbedarf (nach Positionspapier) 106.932,86 Euro

Da die im Positionspapier dargelegten Mindeststandards bis heute nicht vom Land Nord-
rhein-Westfalen festgelegt wurden, kann das Positionspapier aus Sicht der Verwaltung
nur als grobe Leitlinie verstanden werden.

Bis zur Festlegung von Mindeststandards entscheiden die OGS-Tragerinnen in Abstim-
mung mit dem Schultrager auf Grundlage der Personalkapazitaten der OGS-Tragerinnen
und der finanziellen Ressourcen des Schultragers tber die personelle Ausstattung der
OGS.

Alternative Durchfiihrung der OGS durch die Stadt Beckum

Die Durchfiihrung der OGS-Betreuung durch die Stadt Beckum wiirde insgesamt teurer
werden als die von den heutigen OGS-Tragerinnen angegebenen Kosten. Der Fachdienst
Personal hat hierzu auf der Grundlage der Wochenstunden und Eingruppierung von Fach-
kraften laut Positionspapier eine Modellrechnung vorgelegt. Danach belaufen sich die
tatsachlichen Lohnnebenkosten bei der Stadt Beckum auf 28,8 Prozent statt der dort an-
gegebenen 25 Prozent. Dies ist zum Beispiel durch die erforderliche Zusatzversicherung
bei der Stadt Beckum begriindet. Hinzu kommen laut aktuellem Bericht der Kommunalen
Gemeinschaftsstelle flr Verwaltungsmanagement zu den Kosten eines Arbeitsplatzes
Sachkosten in Hohe von 10 Prozent der Personalkosten. Diese ergeben eine Summe von
circa 11.000,00 Euro pro Gruppe. Im Gegensatz dazu rechnet das Positionspapier mit
60 Euro pro OGS-Kind und Jahr, was bei 1 Gruppe mit 25 Schilerinnen und Schiler einen
Wert von lediglich 1.500 Euro ausmacht. Insgesamt empfiehlt die Kommunale Gemein-
schaftsstelle fir Verwaltungsmanagement die Berechnung von 15 Prozent Sach- und
Overheadkosten.

Haltung des Landes Nordrhein-Westfalen zur Finanzierung der Personalkostensteige-
rung fir die OGS

Nach Mitteilung des Stadte- und Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen mit Schnell-
brief 253/2023 vom 04.08.2023 hat sich das Land Nordrhein-Westfalen auf entsprechende
Anfragen zur Finanzierung der Personalkostensteigerung fiir die OGS wie folgt geduBert:

.Fur den offenen Ganztag stehen im Haushalt 2023 rund 715 Millionen Euro bereit, zusdtz-
lich wird das OGS-Helferprogramm im Kalenderjahr 2023 aus Landesmitteln fortgefiihrt.
Daftir stehen im Haushalt 2023 55 Millionen Euro zur Verfiigung. Die OGS-Fordersdtze wer-
den zudem verldsslich in jedem Jahr zum 1. August um 3 % dynamisiert. Das gilt selbstver-
stdndlich auch fiir Jahre, in denen keine auBBergewdhnlichen Sondereffekte, z.B. aufgrund
neuer Tarifabschliisse, zu erwarten sind. Weitere Erhéhungen der Landesmittel sind Gegen-
stand von Entscheidungen des Haushaltsgesetzgebers."

Zurzeit ist mit einer Anpassung der Fordersatze seitens des Landes Nordrhein-Westfalen
nicht zu rechnen.

Besonders beachtenswert ist in diesem Zusammenhang die Tatsache, dass es nach der
geltenden Erlasslage den OGS-Tragerinnen nicht moglich ist, Riicklagen anzulegen. Nicht
.verbrauchte” Zuwendungen sind zu erstatten.



Elternbeitrage

Zur Refinanzierung des kommunalen Eigenanteils kdnnen die Kommunen Uber eine Sat-
zung Elternbeitrage fir die Teilnahme in der OGS erheben. GemaB 8.2 Grundlagenerlasses
.Gebundene und offene Ganztagsschulen sowie auBerunterrichtliche Ganztags- und Be-
treuungsangebote in Primar- und Sekundarstufe 1" vom 23.12.2010 sind ab dem
01.08.2024 hierbei bis zu 221 Euro monatlich pro Kind maximal zulassig. Dabei sollen die
Beitrage sozial, das heiBt nach Einkommen, gestaffelt werden. Zusatzlich zu dieser sozia-
len Staffelung kann die Satzung auch ErmaBigungen zum Beispiel fiir Geschwisterkinder
vorsehen.

Die in der Stadt Beckum erhobenen Elternbeitrage fir die OGS richten sich nach der Sat-
zung der Stadt Beckum Uber die Erhebung von Elternbeitragen fiir die Inanspruchnahme
von Kindertagesbetreuung (Elternbeitragssatzung Kindertagesbetreuung).

Fur das Schuljahr 2023/2024 werden nach aktuellem Stand fir 712 teilnehmende Schiile-
rinnen und Schiler Elternbeitrage in Hohe von rund 470.000,00 Euro erwartet. Der Eigen-
anteil der Stadt Beckum fir 712 Schilerinnen und Schiler in der OGS betragt rund
392.310,00 Euro (712 x 551 Euro). Damit wird der Aufwand fiir die Stadt Beckum flir den
stadtischen Eigenanteil in voller H6he durch die Einnahmen aus den Elternbeitragen refi-
nanziert. Rechnerisch verbleibt im Schuljahr 2023/2024 ein Uberschuss in Héhe von rund
78.000,00 Euro.

Auswirkungen auf das Betreuungsangebot bei ausbleibendem Defizitausgleich

Das Mutterzentrum erklart sowohl schriftlich als auch in den gefiihrten Gesprachen, dass
ohne einen Ausgleich des errechneten Defizits eine Reduzierung der Personalstunden im
Offenen Ganztag erforderlich wird. Dies fihre zu einer Reduzierung der Betreuungszeit -
teilweise nur noch bis 15:00 Uhr taglich und Einschrankungen bei den Ferienbetreuungs-
zeiten. Das DRK flhrt aus, dass fur die Aufrechterhaltung der OGS-Betreuung ohne
Deckung der Finanzierungsliicke durch die Stadt Beckum Personal- und Sachmittelein-
sparungen erforderlich werden. Es wird darauf hingewiesen, dass bereits mit den bisher
zur Verfugung gestellten Finanzmittel nur sehr wenig qualifiziertes Fachpersonal beschaf-
tigt werden kann und auch dies unter den gegebenen Rahmenbedingungen bald nicht
mehr moglich sein wird. Es wird mit Gberdurchschnittlicher Personalfluktuation gerechnet.

Es ist bekannt, dass andere Kommunen bereits Uber die durch Runderlass festgelegten
Eigenanteile hinaus freiwillig hohere Betrage zur Finanzierung und Qualitatssteigerung
der OGS aufwenden. Dies ist in Beckum nicht der Fall.

Ein gesetzlich formulierter Standard fir GruppengroBen und eine personelle
(Mindest-)Ausstattung fur die OGS gibt es nicht, aus denen eine Mindestfinanzierung ab-
geleitet werden konnte.

Der Ganztagserlass sieht im Rahmen der OGS Betreuungszeiten von spatestens 08:00 Uhr
bis 16:00 Uhr, bei Bedarf auch langer, mindestens aber bis 15:00 Uhr vor. An allen Grund-
schulen findet derzeit eine Betreuung bis 16:00 Uhr oder 16:30 Uhr statt.

Eine Unterstiitzung der OGS-Tragerinnen angesichts der hohen Personalkostensteigerun-
gen ist aus Sicht der Verwaltung angezeigt. Der Fachkraftebedarf fiir padagogisch gut
ausgebildetes Personal bei steigenden OGS-Teilnehmerzahlen ist hoch. Gleichzeitig ist
bekannt, dass ein Fachkraftemangel auf dem Arbeitsmarkt herrscht. Die Sorge der OGS-
Tragerinnen, dass Fachkrafte abwandern, ist daher nachvollziehbar und berechtigt.
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Die Konsequenzen, sollte es zu keinem Defizitausgleich kommen, werden von beiden Tra-
gerinnen mit LeistungseinbuBen (Personalreduzierung, Sachmittelreduzierung, Reduzie-
rung von Betreuungszeiten auf die Mindestanforderung [15:00 Uhr] und Reduzierung des
Ferienangebotes) benannt.

Fazit

Die Verwaltung schlagt vor, den nachgewiesenen Mehrbedarf fur das Angebot der OGS,
der durch die OGS-Tragerinnen sichergestellt wird, flir das Schuljahr 2023/2024 von vo-
raussichtlich rund 160.000,00 Euro zu bernehmen. Von den 160.000,00 Euro entfallen
rund 67.000,00 Euro auf das Haushaltsjahr 2023 und 93.000,00 Euro auf das Haushalts-
jahr 2024. Die tatsachlichen Kosten werden im Wege der Priifung der Verwendungsnach-
weise nach Ablauf des Schuljahres 2023/2024 nachgehalten.

Fur das Schuljahr 2024/2025 ist ebenfalls von einem Bedarf nach zusatzlicher finanzieller
Unterstitzung der OGS auszugehen, sollten sich die finanziellen Rahmenbedingungen,
zum Beispiel durch Erhéhung der Landesforderung Uber die Gbliche Dynamisierung hin-
aus, nicht grundlegend andern. Daher sollen im Haushaltsjahr 2024 entsprechende Haus-
haltsmittel anteilig flr das Schuljahr 2024/2025 von zusatzlich 107.000,00 Euro vorgese-
hen werden. Ob und in welcher Hohe der Bedarf gegeben ist, muss rechtzeitig vor Schul-
jahresbeginn 2024/2025 mit den OGS-Tragerinnen Uberprift werden. MaBgeblich sind
hierfir auch die Teilnehmerzahlen der OGS in 2024/2025.

Anlage(n):

1 E-Mail der OGS-Tragerinnen vom 07.07.2023

2 Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbande der Freien Wohl-
fahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen zur Finanzierung der Offenen Ganz-
tagsschule im Primarbereich mit Stand vom 08.05.2023



Anlage 1 zur Vorlage 2023/0388

Bogatz, Hildeﬂard

o I .. o e———————T
Von: Kienzle, Sonja <Kienzle@muetterzentrum-beckum.de>
Gesendet: Freitag, 7. fuli 2023 12:36
An: Baumann, Cornelia; Bogatz, Hildegard
Cc: 'Detlef Weilenborn'
Betreff: Antrag zur Erhéhung der kommunalen Mittel fir OGS

Sehr geehrter Frau Baumann,
sehr geehrte frau Bogatz,

seit 2006 bzw. 2020 sind wir als Trdger fiir die Ausgestaltung von finf Offenen Ganztagsschulen in der Stadt Beckum
zustandig.

Inzwischen sind 55 Mitarbeiterinnen beim Mitterzentrum sowie 23 Mitarbeiterlnnen beim DRK in den fiinf
Systemen tatig, von denen 61 auch in Beckum wohnen.

Konstante bzw. steigende Anmeldezahlen zeugen von der Qualitat der Betreuung sowie der Zufriedenheit der
Familien an den unterschiedlichen Standorten.

Wir sind bestrebt, diese Qualitdtsstandards aufrechtzuerhalten bzw. immer weiter zu verbessern, um dem
Grundsatz einer familienfreundlichen Kommune zu entsprechen.

Dies ist nur mit qualifizierten, engagierten und zufriedenen Mitarbeiterlnnen méglich, die sich auch langfristig an
eine Stelle binden méchten.

Im Jahr 2022 sowie 2023 erfolgten in zwei Verhandlungsrunden Tarifabschliisse, die auch unsere Mitarbeiterinnen
betreffen und die zum 01.08.2023 umgesetzt werden sollen.

Die Umsetzung der Tarifabschliisse bedeutet jedoch einen erheblichen finanziellen Mehraufwand, der mit den jetzt
zur Verfiigung gestellten Landes- und kommunalen Mitteln nicht finanzierbar ist.

Daher beantragen wir erstmaiig eine Erhéhung der kommunalen Mitte] zur auskémmlichen Finanzierung der
Offenen Ganztagsschulen in Beckum.

Mit der beantragten Erhéhung kann dem padagogischen Bedarf entsprochen, einer Abwanderung qualifizierten
Personals entgegengewirkt und die Gesamtqualitdt der Arbeit gewahrleistet werden.

Entsprechende Kostenaufstellungen senden wir Ihnen in einer separaten Mail zu. Gern kénnen wir lhnen, sofern
dies lhrerseits gewiinscht ist, weitere Unterlagen, die die einzelnen Berechnungen verdeutlichen, zukommen lassen.
Fir weitere Erlduterungen stehen wir lhnen natiirlich auch jederzeit zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
Sonja Kienzle fur die Miltterzentrum Soziales Netzwerk gGmbH
Detlef WeiRenbaorn fiir das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Warendorf-Beckum e V.

TOP O 6
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Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbande der

Freien Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen zur
Finanzierung der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich (OGS) -

Stand: 08.05.2023

Vorbemerkung

Offene Ganztagsschulen (OGS) bieten ein umfassendes und ganzheitliches Bildungs-,
Erziehungs-, Betreuungs- und Forderangebot fiir alle Schiilerinnen und Schiiler in Nordrhein-
Westfalen. Zentral fiir das Gelingen eines qualitativ hochwertigen Angebotes an Offenen
Ganztagsschulen ist die intensive Zusammenarbeit zwischen Schulen und Partnern aus der
Kinder- und Jugendhilfe. Trotz unterschiedlicher Ausgangslagen von Schule und Jugendhilfe
verfolgen beide Systeme in der Kooperation das gemeinsame Ziel, Bildung, Erziehung und
Betreuung fiir junge Menschen zu organisieren, qualitativ gute Angebote zu entwickeln und
individuelle Férderung sowie Inklusion zu ermdglichen.

Mit rund 80 Prozent stellen Trager mit Anschluss an die Freie Wohlfahrtspflege den weitaus
groften Anteil an Organisationen und Institutionen, die sich fiir die Umsetzung und
Gestaltung der auBerunterrichtlichen Bereiche in der Offenen Ganztagschule in NRW (OGS)
verantwortlich zeichnen. Die Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbande der Freien
Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen (LAG FW NRW) positioniert sich vor

diesem Hintergrund mit den folgenden Standpunkten zur aktuellen Situation der OGS.

Aktuelle Situation

Mit dem Ganztagsforderungsgesetz (GaF6G) hat der Bund einen Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung im Primarbereich eingefiihrt, der zum 01.08.2026 zunachst fiir alle Kinder
der ersten Klassenstufe in Kraft treten wird. Der Anspruch soll in den Folgejahren um je eine
Klassenstufe ausgeweitet werden, damit ab August 2029 jedes Grundschulkind der

Klassenstufen 1 bis 4 einen Anspruch auf ganztagige Betreuung hat. Mit dem GaFoG ist eine
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

tagliche Betreuungszeit von acht Stunden (40 Stunden pro Woche) sowie eine Schliefung im
Umfang von maximal vier Wochen pro Jahr festgelegt. Die qualitative Ausgestaltung obliegt
weitgehend den Landern. Vor diesem Hintergrund ist ein Ausfithrungsgesetz fiir NRW zum
neuen Rechtsanspruch zu erwarten.! Die Entwicklung dieses Ausfithrungsgesetzes sollte im
engen Zusammenwirken zwischen Ministerium fiir Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung,
Flucht und Integration (MKJFGFI) und Ministerium fiir Schule und Bildung (MSB) sowie allen

relevanten Akteur*innen geschehen.

Die LAG FW NRW fordert schon seit Einfiihrung des Offenen Ganztags in NRW eine gesetzliche
Festlegung von Mindeststandards und eine auskommliche Finanzierung. Auch wenn
zwischenzeitig moderate Anpassungen der pauschalen Festbetrage des Landes erfolgten und
dieser Festbetrag inzwischen mit 3% jahrlich dynamisiert wird, kann weiterhin nicht von einer
auskommlichen Finanzierung der OGS gesprochen werden. Die eingesetzten
(Landes)Pauschalen zzgl. des per Erlass vorgeschriebenen kommunalen Anteils reichen bei

Weitem nicht aus, um ein qualitativ und fachlich angemessenes Angebot vorzuhalten.

Die seit vielen Jahren offensichtlichen Problemlagen, wie z.B. Beschaftigung in Teilzeitstellen
mit niedriger Wochenstundenzahl, Beschaftigung gering qualifizierten Personals, niedrige
Entlohnung und eine damit einhergehende iiberdurchschnittliche Personalfluktuation,
konnen unter den gegebenen Rahmenbedingungen und angesichts des Fachkraftemangels
nicht zufriedenstellend geldst werden. Viele Mitarbeiter*innen gehen zudem in den nachsten
finf Jahren in den Ruhestand. Der Personalmangel sowie erwartbare Tarifsteigerungen
werden die Trager in voller Harte treffen. Trager werden absehbar die Tragerschaft
aufkiindigen miissen, sollten sie nicht unmittelbar und noch vor dem Jahr 2026 bessere
finanzielle Rahmenbedingungen erhalten. Damit wird ein Teil der Infrastruktur aufs Spiel
gesetzt, der unverzichtbar ist, um die Umsetzung des Rechtsanspruchs ab 2026 iiberhaupt

realisieren zu konnen.

!Institut fiir soziale Arbeit e.V.: Expertise zur landesrechtlichen Umsetzung des Artikel 1 Anderung des
SGB VIII Ganztagsforderungsgesetz (GaF6G) vom 2.10.2021 in NRW. Miinster 2022.
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

Die Qualitat der Ganztagsschulen hdngt nach wie vor vorrangig von den freiwilligen
Leistungen der einzelnen Kommunen bzw. Kreise ab. Grofle regionale Ungleichheiten bzgl.
Finanzierung, Standards und Strukturen sind die Folge, die durch die pauschale Erh6hung der
kommunalen Pflichtanteile nicht ausgeglichen werden. Die LAG FW NRW hatte auf diese
Problematik bereits 2017 mit der Kampagne ,Gute OGS darf keine Gliickssache sein!“ 6ffentlich
hingewiesen. Das Land NRW steht in der Verantwortung, endlich landesweit gleiche
Bedingungen in allen Kommunen und Kreisen fiir eine angemessene Finanzierung der OGS

zu gewahrleisten.

Geeignete Rahmenbedingungen schaffen
Aus Sicht der LAG FW NRW miissen im zu erwartenden Ausfithrungsgesetz verbindliche
Mindeststandards formuliert werden. Dies setzt insbesondere fiir die Bereiche Personal sowie

raumliche und sachliche Ausstattung eine auskommliche Finanzierung voraus.

Notwendiger Finanzrahmen Offene Ganztagsschule — Kernangebot

Bei der folgenden Berechnung handelt es sich um ein Kernangebot. Dieses umfasst
ausschliellich den Mindestumfang fiir die auflerunterrichtlichen Angebote in der OGS
wahrend der Schulzeit und der genannten Ferienangebote. Es stellt eine Untergrenze dar.
Zusatzliche Angebote, beispielsweise in den Randzeiten (vor 8 Uhr und nach 16 Uhr),
besondere Freizeit- und Forderangebote, Angebote im Rahmen der Inklusion von Kindern mit
besonderem Forderbedarf oder die Umsetzung des ,rthythmisierten“Modells sind mit weiteren
(Personal-)Kosten verbunden und miissen zusatzlich finanziert werden. Die Zuschiisse sind,
angelehnt an den TV6D, kontinuierlich zu dynamisieren.

Die vorliegenden Berechnungen beziehen sich auf die Entgelttabelle aus dem Jahr 2022.
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

Zur Ermittlung einer angemessenen Finanzierung werden die folgenden

Berechnungsgrundlagen fiir eine Gruppe angelegt:

e Gruppengrofle: 25 Kinder

e Eine Fachkraft: 30 Wochenstunden?

e Eine Erganzungskraft: 25 Wochenstunden

e Leitungsfreistellung: 5 Wochenstunden?®

e Fachberatung/Steuerung: 0,5 Wochenstunden

e Kiichenpersonal: 10 Wochenstunden*

e Sachkostenpauschale: 1.500 Euro pro Jahr (5 € pro Kind und Monat)

e Pauschale fiir Drittanbieter (Sportvereine, Handwerk, Kunst-, Musikschulen etc.): 1.600
Euro®

e Overheadkosten: 10 Prozent der Gesamtkosten

Auf Basis des Tarifvertrags fiir den 6ffentlichen Dienst (TVOD — Sozial- und Erziehungsdienst)
ergeben sich jahrliche Kosten von 112.059,99 Euro pro Gruppe/Jahr. Dies entspricht Kosten von
4.482,40 Euro pro Kind/Jahr.®

Personal

Wir fordern in Offenen Ganztagsschulen ein Fachkriftegebot sowie eine verbindlich
festgelegte Fachkraft-Kind-Relation. Neben Lehrkriaften muss ein qualitatives
Ganztagsangebot durch ausgebildete padagogische Fachkrafte (Abschluss der Erzieher/-in,
Sozialpadagogik oder vergleichbare Qualifikation) gekennzeichnet sein. Erganzend kénnen

auch weitere padagogische und nicht-padagogische Krafte (wie Kinderpfleger/- innen,

2 Die Wochenstunden berechnen sich wie folgt: Wahrend der Schulzeit tdglich sechs Stunden
(Betreuungszeit 4,5 Stunden regular 11:30 Uhr bis 16:00 Uhr, zusatzlich 1,5 Stunden fiir Vorbereitung,
Teamgesprache etc.).

3 Bei eingruppigen OGS mindestens 10 Stunden, ab der neunten Gruppe Deckelung der
Leitungsfreistellung.

4 Das Stundenkontingent des Kiichenpersonals kann ab acht Gruppen auf 7,5 Stunden pro zuséatzlicher
Gruppe reduziert werden.

5 Berechnung: 40 Schulwochen X 2 Stunden X 20 Euro.

6 Detaillierte Berechnung siehe Anlage, S. 6ff.
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

Student*innen, Quereinsteiger/-innen etc.) im Offenen Ganztag tatig sein. Diese sollten durch
geeignete Fort- und Weiterbildungsangebote auf ihre Arbeit in Ganztagsschulen vorbereitet
und (weiter)qualifiziert werden.

Des Weiteren bedarf es im Ausfiihrungsgesetz einer konkreten Definition des Begriffs
,Gruppe”. Offene Ganztagsschulen sollten gekennzeichnet sein durch multiprofessionelle
Teams von Schule und Jugendhilfe, die auf Augenhohe zusammenarbeiten. Um ein
kooperatives Zusammenwirken zu gewahrleisten, sollte u.a. eine Beteiligung des OGS-Tragers
in schulischen Gremien (Schulpflegschaft, Schulkonferenz) verbindlich festgeschrieben
werden.’

Im Rahmen eines Gesamtkonzeptes OGS kommt auch der Gestaltung der Mittagszeit eine
besondere Bedeutung zu. Um dies zu gewahrleisten, ist fiir die Bereitstellung des Mittagessens
unterstiitzendes Kiichenpersonal notwendig.

Im Rahmen der Dienstzeit miissen fiir Mitarbeitende in Offenen Ganztagsschulen Zeiten fiir
Vor- und Nachbereitung, Elternarbeit, Anleitung von Praktikant*innen, Gremienarbeit,
administrative Aufgaben sowie gemeinsame Fort- und Weiterbildungen einberechnet werden.
Zusatzlich bedarf es personeller Ressourcen fiir die Leitung (Fach- und Dienstaufsicht {iber
das OGS-Personal, Kooperationsgesprache, Organisation, Einsatz von Drittanbietern etc.) und

die Fachberatung (fachliche und qualitative Steuerung, Evaluation etc.).

Raumliche Ausstattung

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung stellt die Schultriager auch in raumlicher Hinsicht
vor grofe Herausforderungen. Im Zuge des sogenannten ,beschleunigten
Infrastrukturausbaus” sind dringend zusétzliche Raumkapazitaten fiir den Offenen Ganztag
zu schaffen. Hierbei sollten Trager Offener Ganztagsschulen frithzeitig einbezogen werden.
Es bedarf dringend eines verbindlichen, inklusiven Raumkonzeptes fiir alle Offenen
Ganztagsschulen, das alle am Standort der Schule zur Verfiigung stehenden Raume

(Klassenraume, Mehrzweckraume, Sporthallen, Schulhof etc.) einbezieht und sowohl die

7 Institut fiir soziale Arbeit e.V.: Expertise zur landesrechtlichen Umsetzung des Artikel 1 Anderung des
SGB VIII Ganztagsforderungsgesetz (GaF6G) vom 2.10.2021 in NRW. Miinster 2022, Seite 83.
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

Arbeit im Klassen- bzw. Gruppenverbund als auch die Arbeit in Kleingruppen ermdglicht. Auch
der weitere Ausbau von Mensen ist fiir die qualitative Weiterentwicklung von Offenen
Ganztagsschulen dringend erforderlich.

In vielen Schulen herrscht ein gravierender Raummangel. Ausbaukapazitidten sind begrenzt.
Vor diesem Hintergrund aber allein auf eine multifunktionale Nutzung von Klassenrdaumen zu
setzen, ware aus padagogischer Sicht nicht sinnvoll. Vielmehr braucht es Funktionsraume
(Kreativraume, Ruhezonen etc.) und eine Ausstattung mit multifunktionalem Mobiliar, das
sowohl fiir den Unterricht als auch fiir auBerunterrichtliche Phasen nutzbar ist. Im Zuge der
Inklusion bedarf es zudem einer Uberpriifung der vorhandenen Riumlichkeiten im Sinne der
Barrierefreiheit und deren Beriicksichtigung bei Neu- und Umbauten sowie sonstigen
Anschaffungen. OGS-Leitungen bendtigen ein eigenes Biiro und es miissen geniigend Rdume
fir vor- und nachbereitende Tatigkeiten des OGS-Personals, fiir Dienstbesprechungen,
Elterngesprache etc. zur Verfiigung stehen.

Perspektivisch ist ein raumlicher Mindeststandard festzulegen, wie er beispielsweise von der
Montag-Stiftung vertreten wird: Pro Schiiler*in sollten 4,5 bis 5 m? (inklusive Klassen- und
Ganztagsflache, ohne Verkehrsflaichen) zur Verfligung stehen, dies entspricht bei einer

Ganztagsklasse mit 25 Kindern einer Flache zwischen 112,5 und 150 m2.2

Sachliche Ausstattung

Die sachliche Ausstattung der einzelnen Offenen Ganztagsschulen sollte sich am jeweiligen
Gesamtkonzept orientieren. Fiir Anschaffungen wie Spiel- und Beschaftigungsmaterial,
Ferienaktionen etc. ist eine jahrliche Sachkostenpauschale festzulegen. Bei der Ausstattung
der Schulen mit einer digitalen Infrastruktur und Endgerdten sind auch die Bedarfe der

aullerunterrichtlichen Akteure zu beriicksichtigen.

8 Kricke, M. et al.: Raum und Inklusion: Neue Konzepte im Schulbau. Beltz. Weinheim 2018.
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

Anlage

Berechnung fiir eine Gruppe (25 Kinder)

Std. Entgelt Stufe Wochenar Kosten 1t. TVOD Gesamtkosten
umfang | gruppe beitszeit in Rechner® + 25%
Stunden Lohnnebenkosten
(Vollzeit 39 Stunden)
5 S13 4 39 53.353,16€ + 25% 66.691,45€ x 5 Stunden / 39 Stunden
- - =66.691,45€ _
Leitungsfreistellung = 8.550,12€
0,5 S15 4 39 54.708,55€ + 25% 68.385,69€ x 0,5 Stunden / 39 Stunden
Fachberatung - 08.385,69¢ = 876,74¢€
30 38b 4 39 49.024,30€ + 25% 61.280,38€ x 30 Stunden / 39 Stunden
=61.280,38€ —
Fachkraft = 47.138,75€
25 S3 4 39 39.490,41€ + 25% 49.363,01€ x 25 Stunden / 39 Stunden
m = 49.363,01€ _
Erganzungskraft = 31.642,96€
10 E2 4 39 32.960,15€ + 25% 41.200,19€ x 10 Stunden / 39 Stunden
- =41.200,19¢€ —
Kiichenpersonal =10.564,15€
Sachkostenpauschale pro Jahr (5€ pro Kind und Monat): 1.500,00€
Pauschale fiir Drittanbieter (40 Schulwochen x 2 Stunden x 1.600,00€
20€)
Gesamtkosten: 101.872,72¢€
+10% Overhead der Gesamtkosten 10.187,27€
Erforderliche Summe pro Gruppe (25 Kinder): 112.059,99€
Aktuelle!® Summe pro Gruppe (25 Kinder): 47.175,00€
Differenz gegeniiber aktueller Finanzierung - 64.884,99€
Erforderliche Pauschale pro Kind/Schuljahr 4.482,40¢€
Aktuelle Pauschale pro
Kind/Schuljahr 1.887,00€
Differenz gegeniiber aktueller Finanzierung - 2.59540¢€
9 Berechnungsparameter laut TVOD-Rechner SuE: keine Zusatzversicherung, keine Zulagen,
Lohnsteuerklasse I, keine Kirchensteuer, Kinderfreibetrag 0, Krankenkasse 15,5%.
10 Ab 01.08.2022 Pauschale pro Kind pro Schuljahr in Héhe von 1.887€.
1 Berechnung: erforderliche Summe pro Gruppe 112.059,99€ / 25 Kinder.
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Freie Wohlfahrtspflege NRW

Berechnung fiir 6 Gruppen (150 Kinder)

Std. Entgelt Stufe Wochenar Kosten It. TVOD Gesamtkosten
umfang | gruppe beitszeit in Rechner? + 25%
Stunden Lohnnebenkosten
(Vollzeit 39 Stunden)
30 S13 4 39 53.353,16€ + 25% 66.691,45€ x 30 Stunden / 39 Stunden
- ; = 66.691,45¢€ _
Leitungsfreistellung = 51.301,12€
3 s15 4 39 54.708,55€ + 25% 68.385,69€ x 3 Stunden / 39 Stunden
Fachberatung = 68.385,69€ =5.260,44€
180 Ssb 4 39 49.024,30€ + 25% 61.280,38€ x 180 Stunden / 39 Stunden
Fachkraft - 01.28038€ = 282.832,52€
150 33 4 39 39.490,41€ + 25% 49.363,01€ x 150 Stunden / 39 Stunden
= =49.363,01€ _
Erganzungskraft =189.857,73€
60 E2 4 39 32.960,15€ + 25% 41.200,19€ x 60 Stunden / 39 Stunden
- = 41.200,19€ _
Kiichenpersonal =63.384,91€
Sachkostenpauschale pro Jahr (5€ pro Kind und Monat): 9.000,00€
Pauschale fiir Drittanbieter (40 Schulwochen x 2 Stunden x 9.600,00€
20€)
Gesamtkosten: 611.236,72€
+10% Overhead der Gesamtkosten 61.123,67€
Erforderliche Summe pro Gruppe (25 Kinder): 672.360,39€
Aktuelle®® Summe pro Gruppe (25 Kinder): 283.050,00€
Differenz gegeniiber aktueller Finanzierung - 389.310,39€

12 Berechnungsparameter laut TVOD-Rechner SuE: keine Zusatzversicherung, keine Zulagen,
Lohnsteuerklasse I, keine Kirchensteuer, Kinderfreibetrag 0, Krankenkasse 15,5%.
13 Ab 01.08.2022 Pauschale pro Kind pro Schuljahr in Héhe von 1.887¢€.
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pT C Kw Beschlussvorlage 2023/0391
I URGER R offentlich

Anderung der Bezeichnung der Grundschule Mitte

Federfihrung:  Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit
Beteiligungen:

Auskunft erteilt: Frau Baumann | 02521 29-4000 | baumann@beckum.de

Beratungsfolge:

Schul-, Kultur- und Sportausschuss
14.12.2023 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die Grundschule Mitte — Gemeinschaftsgrundschule der Stadt Beckum — fiihrt ab dem
01.08.2024 die Bezeichnung Grundschule an den Kastanien — Stadtische Gemeinschafts-
grundschule — Offene Ganztagsgrundschule.

Kosten/Folgekosten

Es entstehen Sachkosten flir die Namensanderung fir den laufenden Schulbetrieb in ge-
ringfligiger Hohe.

Finanzierung

Die mit der Namensanderung verbundenen Sachkosten flir den laufenden Schulbetrieb,
zum Beispiel fur Schulstempel und -siegel, werden aus dem Schulbudget getragen.

Erlduterungen:

Gemal § 6 Absatz 6 Schulgesetz flr das Land Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) fihrt
jede Schule eine Bezeichnung, die den Schultrager, die Schulform und die Schulstufe an-
gibt. Der Name der Schule muss sich von denen anderer Schulen am gleichen Ort unter-
scheiden.

Zustandig fur die Namensgebung ist der Schultrager. Die Entscheidung Uber die
Benennung der stadtischen Schulen trifft gemaB § 3 Buchstabe B Nummer 3 Zustandig-
keitsordnung des Rates, der Ausschiisse und der Blrgermeisterin/des Bilirgermeisters der
Stadt Beckum der Schul-, Kultur und Sportausschuss.

Die Schulkonferenz ist gemal3 § 65 Absatz 1 SchulG NRW das oberste Mitwirkungsgre-
mium der Schule, in dem alle an der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule Beteiligten
zusammenwirken. Sie kann Vorschlage und Anregungen an den Schultrager richten.

Seit der Neugriindung der Grundschule in der BrinkmannstraBe 3 wird diese unter dem
Ubergangsnamen Grundschule Mitte — Stadtische Gemeinschaftsgrundschule — Offene
Ganztagsgrundschule gefihrt.



-2

Seit 2022 hat sich die Grundschule intensiv in der erweiterten Schulkonferenz und weite-
ren Arbeitsgruppen unter Beteiligung von Schilerinnen und Schilern, Lehrerinnen und
Lehrern, dem Forderverein und Eltern mit dem Thema der Namensgebung auseinander-
gesetzt und zahlreiche Namensvorschlage diskutiert. Als Ergebnis hat sich die Schulge-
meinde auf einen Namensvorschlag geeinigt, der abschlieBend in der Schulkonferenz am
06.09.2023 beraten wurde. Die Schulkonferenz schldgt nach einstimmigem Beschluss den
Namen Grundschule an den Kastanien — Stadtische Gemeinschaftsgrundschule — Offene
Ganztagsgrundschule vor. Die Schulleitung hat in der Sitzung des Schul-, Kultur- und
Sportausschusses am 19.09.2023 die Ausschussmitglieder ber den schulinternen Prozess
informiert und die Begriindung zu diesem Namensvorschlag erlautert.

Fur die Umstellung des Schulnamens ist ein organisatorischer Vorlauf erforderlich. Die
Namensanderung soll daher zum Wechsel des Schuljahres mit Wirkung vom 01.08.2024
in Kraft treten.

Anlage(n):

ohne



	Sitzungsdokumente
	Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bestellung einer stellvertretenden Schriftführung
	Beschlussvorlage  2023/0390

	TOP Ö  5 Bericht über offene Anträge und Anfragen der Fraktionen sowie über offene Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
	Berichtsvorlage  2023/0385

	TOP Ö  6 Finanzierung der Offenen Ganztagsschule – Antrag der Trägerinnen der Offenen Ganztagsschule auf Erhöhung der kommunalen Eigenanteile im Schuljahr 2023/2024
	Beschlussvorlage  2023/0388
	Anlage 1: E-Mail der OGS-Trägerinnen vom 07.07.2023  2023/0388
	Anlage 2: Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen zur Finanzierung der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich mit Stand vom 08.05.2023  2023/0388

	TOP Ö  7 Änderung der Bezeichnung der Grundschule Mitte
	Beschlussvorlage  2023/0391



